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A n z
Großhertssttch . badischer

e i g e b I
5 * 3

a t t
für den Neckar - und Makn - und TauberkrekS ^

91 . Freitag dm iZten,
November i8i8 .

Verordnungen ^ Leka n n rm a ch u n gen »

Greßherzogl . Hvfgericht de» UnterrheinS .

( B . G . No » 5906 . 1. @ ep .) Die Postporto . A « S-

lagen für die von den Aemkern

ringesendrt werdende Akten Herr.

Sämmtkiche Aemter werden zur pünkt¬
licheren Befolgung der nnterm roten Oktober
i8n erlassenen , » nd unterm / ren Okt . r8 > 2
wiederholten diesseitigen Verordnung , in allen
Parthiesachen den frankirt einzusenden den Ak¬
te « noch weiterS 4 kr. baar für die Gebühr des
hiesigen Pvstwagenpacker « beizufügen , nach ,

drücklichst hiermit angewiesen . Mannheim den
vten November r8 »8

Wolff . Vül . Weller .

Direktorium de» Neckarkreises .

( No . 19373 . ) DaS Ab - u . Zuschreiben der di¬
rekten Steuer brtr .

In Gefolg Entschließung großherz . Finanz .

Ministeriums vom 27 » » Oktober d . I . No ,
> 8877 wird andurch zur öffentlichen Kennt -

niß gebracht , daß die Staatskasse allein fämmr -

liche Steuer » Cataster - Kosten bestreik « , daber

wegen des Ab » und Zuschreibens , der Am .

steöung der General - Cataster und Steuer

Register , so wie die Abgangs - » . Nachtrags
Verzeichnisse weder die Steuer - Perüquatoren
und ihre Gehülsen , noch die Bauscbatzer , Ur
kunds » Personen und Gemelndtdiener unter

keinerlei Vorwand irgend eine Anforderung an
die GemeindSkaffen oder dir Steuerpflichtige
bei Strafe der Dienstentlassung im erste « Be -

Iretungefall machen dürfen . Maunheim dev
LUN » November >8 »8 .

*

8lhr. v. Stengel.
fit . « »kg,

Zn Unterfuckrungösachen - die ledige -

Barbara Hetlinger von Leidenstadt
wege « mehrfälkiger Diebstähle .

r ) Osterburken . Die vorgenannte Jn -

eulpalin ist in verflossener Nacht aus ihrem

BrrwahrungSorte zu Leibenstadt entwichen .
Da sie durch diese Flucht den Verdacht der

ihr zur Last liegenden Verbrechen nicht nur

noch mehr erbebet , sondern auch besorge « läßt ,
daß sie den bei ihrer Verhaftung schon versuch¬
ten Selbstmord etwa noch . vvllführrn mochte ;
so werden sämmtlichr Behörden hiermit gezie¬
menversucht , auf diese Person , deren Beschrei¬
bung unten beigefügt ist , in ihren Bezirken

/ orgfälrigst fahnden , und sie im Betretung »»
falle wobl verwahrt gegen Kvstenersatz anher
einlirferu zu lassen .

Es wird zngieich - Barbara Hettlnger hier¬
durch aufgefordert , sich binnen 6 Wochen von
h -ute an bei diesseitigem Amte zu stellen , und

sich über ihre Flucht und die ihr angeschuldig¬
ten Verbrechen zu verantworten , widrigenfalls
sie dieser für geständig erachtet , und daS wei¬
ter » Rechtliche gegen sie erkannt werden solle . .

Persvnbesti ' reibnng . Barbara Hetlinger , le¬

dig , von Leibenstadt , ist z8 Jahre alt , klei¬

ner hagerer Statur , hat strobliche schwarze
Haare , braunes magere » Angesicht , tiefliegende
schwarze Bugen , spitzige Nase , beiten Mund .
Sie ist besonder » kenntlich an einer noch un -

geheilteu Schnittwunde am Halse unterhalb
de» Kehlknopf » , dir sich dieselbe bei dem jüngst
versuchten Selbsimorde bejgebracht , und an
ihrer undeutlichen Aussprache . BeiihrerEnt »

weickung war sie bekleidet mit einer alten dun¬
kel kattunenen Haube » woran die Bändel zer¬
rissen smd, einem dunkel gedruckten Halstuch«, ,



sn
desgleichen Mützche » «ud Schürze, einem Rock ,
r« ik weißem Gesunde rmd rvlhen Streift »,
weißwollmm Strümpfen , und alten aurge-
schutitrnen Schuhen ; auch uatzm sie noch ei«
Paar neue Schuhe mit sich . Osterburken den
Zvten Oktober 18 l.8>

Großherzogl. Bezirksamt ,
r ) Mannheim . Auf Ersuchen de? groß.

Herzog! . Kriegs » Separat - , die auf den gten
November 18 ^ 8 bestimmte neunteZiehung der
auf die Oberämter MoSbach u. Borberg auö-
gefertigten Land - Kriegs » Schuldscheine vorzu-
« rhmen , hat man sich au diesem Lage auf das
Bureau des großh. Kriegs - SeparatS verfügt,
und sind dajelbst folgendeNummern öffentlich
aus dem Glücksradegezogen worden :
r ? o. 383. 123. 273 . 370 . 376 . 11. 764 .
248 . 548 . 924. 516 . 206 . 609 . 838 . 451 .
820 . 761 . 166 . 943 . 644 . 717 . 76 . 538 .
411 . 828 . 12 . 164 954 . 771. 156 . 611 .
' 2. 243 . 905 . 861 . 200 . 477 . 796 . 593 .
574 . 886 . 171 . 586 . 52 . 919 . 78 . 334 .
547 . 295 . 215 . 109 . 903 . 659 . 670 . 270 .
656 . 626 . 885 . 326 . 226 . 502 . 572 . 686 .
209 . 386 . 546 . 307 . 249. 944 . 133 . 718 .
603 . 202 . 13. 835 . 227 . 777 . 713 . 364 .
946 . 48 . 221 . 23 . 474 . 152 . 390 . 50 .
976 . 519 . 416 . 323 . 312 . 30 . 347 . 84 ,
997 . 601. 189 . 139 . 37 . 374 . 736 . 257 .
654 . 689 . 220 . 792 . 821 . 441 . 684 . 599 .
975 . 533 . 859 . 434 . 600 . 67 . 497 . 597 .
313 . 775 . 23 . 782 . 501 . 906 . 177. 352 .
322 . 136. 933 . 778 . 760 . 817 . 392 . 330 .
532 . 119 . 401 . 399 . 168. 381 . 896 . 348 .
982 . 186. 956 . 747 . 912 . 570 . 826 . 181 .
820 . 940 . 239 . 801 . 504 . 276 . 892 . 971 .
845 . 420 . 621 . 188 . 251 . 450 . 1 . 927 .
860 . 413 . 550 . 153 . 480 . 514 . 346 . 704 .
540 . 980 . 461 - 816 . 453 . 306 . 995 . 577 .
S80. 344 . G0 . 65 . 923 . 66 . 650 . 19.
«65 . 732 . M5 . 367 . 32 . 900 . 456. 91.

Welches den Besitzern dieser Land - Kriegs»
Schuldschein« bekannt gemacht wird. Mann »
heim den qren November i8 >8 .

Aus Auftrag des KreiSdirektvrS ,
der Kreisrath.

Siegel . Vdt . Ullmichrr .
In Gemäßheit dies« Ziehung, wird den Be«

fitzern dieser Land « Kriegs - Schuldscheinen be¬

kannt gemacht, daß sie dkeKavltalbeträgenebst
Zinsen bei der diesseitigen Kasse und bei den
KrlezS' KeparatS'Oberempfängernzu Mosbach,
Oinohrim, Eber bach undBorderg in Empfang
nehmeü können. Mannheim denzten Novem¬
ber i8r8 .

Großherzogl. Kriegs - Separat .
Veit.

2) Ta über » Bisch » fr heim , AufErlaß
großh. HofgerichlS vom 27 ten v. M . prso, .
5od . No . l8Hy> N . Se » . In Untersuchung -,
fachen gegen Philipp Hokzmann von Wald,
manushofen , wegen dritten Diebstahls ,

Beschluß . Der detentionis loco kn da-
Zuchthaus nach Mannheim adgeführle, aber
in brr Nacht vom qttn auf den ztr« Mai
l. Z . seinen Begleitern zu Seckenheim ausge-
rissme Philipp Holzmann von Waldmanns ,
Hosen , k.würt . Oderamt» Mergentheim, wildau »
durchediktaliter vvrgeladen, sich binnen2 Mo »
nalen um so gewisser bei vorstehendem Crimi»
nalamt zu sistkren, und über seine Entwei¬
chung zu verantworten, als er im Nichterschei »
nungrfalle des Lande» verwiese », und sei »
Name an den Galgen geschlagen werden soll , wo»
bei bemerkt wird, baß, wenn derselbe wieder
beigefangen werde« sollte , da« weitere Recht»»
erkenntniß gegen ihn Vorbehalten bleibt.
Tauber - Bischof- Heim den 6ken Novbr . i8l8 -

Großherzogl. Criminalamt .
i ) Mann hei m . Der von dein großherz .

bad . Linirn -Jnsanr . Regim . Gkoßherzvg No .z .
entwichene Soldat Johann Koch von hier,
wird hiermit aufgefordrrt, sich in Zeit Z Mo »
naten dahier zu stellen , und sich über stine
Entweichung zu verantworten, oderzu gewär«
tigen, daß nach fruchtlos umlanfener Frist ge»
aen ihn als ausgetretener Unterlha« nach den
rande- gefetzen werde verfahren werden . Man »»
hei« den uten November igig .

Großherzogl. Stadtamt .
v. Zagemann .

Vdk Knnkelman ».
r) Borberg . Zn Sachen de» Philipp

Müller von HeßliagShof, dermal zu Sdrrthal,
gegen seinen Dater Michael Anton Müller
von Hrßl ngShos, dermal zu Nagelsberg akr
Kuecht dienend , wegen Auslieferung mütter¬
liche« Vermögens ad 1200 fl. wird der Be«



klagte , welcher sich feit Eröffnung der Labung
heimlich mtfernt hak , annur öffentlich vorge -
kaden » sich zur Verkündung des in der Sache
ergangenen Urtheils dis zum nt «n Dez . l. J .
bei diesseitiger Amt - stelle «inzufindea , widri¬
genfalls er ju gewarlen hat , baß demnächst
daS Urthril in Rechtsvollzug gesetzt werde .
Borberg de» zlen November igig .

Grvßherzogl . Bezirksamt ,
i ) S äkingen . Gabriel Dreyrr von Ober -

säkingen , Resrnktair auS der Cvuscriprion pro
Igi 6, wird anmit ansgefordrrt, von heute an
binnen Z Monate « um so mehr bei uns sich zu
stellen , al » widrigenfalls nach den Gesetzen ge¬
gen ihn verfahren « erden wird . Säkingen den
vten November 1818 .

Grvßherzogl . Bezirksamt ,
i ) Säkingen . Dem Joseph LättinJung

zu Rippolingen ist die nnterm « ölen August
rglZ von ihm an großherz . bad . Domarual .
Verwaltung Säkingen über 200 fl. ausgestellte
Versicherungs - Urkunde in Verstoß gerathen .
Ui » nun jeden rechtswidrigen Gebrauch von
solcher zu hindern , wird dies« Urkunde anmit
ßür kraftlos , auch die Blatt 7 . No . r . des
UnterpfandSbnch « hirfür eingetragene Grund¬
stücke alS unbeschwert , auch zur weitern Ver .
Pfändung als ganz frei erklärt . Säkingen
dm 5 ten November 1818 -

Großherzogl . Bezirksamt ,
t ) NeckarbischofShrim . Müller Bal¬

thasar Bogt , von der Helmhöfer Mühle , wird
wegen seinem verschwenderischen Lebenswandel
im ersten Grade für nuindtodt erklärt , » nd
ihm verbolhen , ohne Beiwirkung feines ihm
amtlich bstgegebenen Pflegers Philipp Kumpf
von hier vor Gericht zn rechten , Vergleiche
zu schließen , Anlehe » aufiunehmen , abloStiche
Kapitalien zu erheben , oder Empfangschrtn «
darüber zu geben , auch Güter zu veräußern
und zu verpfänden . Neckar bischoftcheim den
ztt » November l8l8 .

Großherzogl . Bezirksamt .

Unter gerichtliche Aufforderungen
und Lundmachungen.

Schuldenliquidatioue » .
Hierdurch werdm all« diejmig« , « eiche

a» folgÄrdrPersonenFvderungm habm , mr-

ter dem Rechtsnachtheile , anS der vorhandenm
Raffe sonst keine Zahlung zu erhalte « , zu«
Eiquidirung dersrli ^ n » orgeladen :
Bus dem Großherzogl . Bezirksamt «

GorlachSheim
1) zu GerlachSheim , an den entlas¬

senen Steuer » Peräqnator Ludwig Klein ,
aus Löwenstein im Königreiche Würtemberg ,
gegen welchen der förmliche ConkurS erkannt
ist , aufDiensiag den iten Dezember d. I .
früh 9 Uhr , vor dem großh . Ämtsreviforate
zu GerlachSheim .
Aus dem Großh . Stadt « u . r . Landamt «

Mosbach
2) zu Trienz , an den Johann Rohe ,

auf Montag den 2Zten November d. I . früh
9 Uhr , vor dem grvßherzogl . AmtSrevifora «
zu Trienz .

Versteigerungen .
2 ) Carlsruhe . DieBrodlieferung für die

Garnison Mannheim sammt Schwezingen « .
di« Garnison Rastatt und Bruchsal , sodan «
di« Fouragelieferung für die Garnison dahier
und umliegende Gegend » und Mannheim , Ra -
statt und Bruchsal , soll vom itm Dezbr . d. J .
an auf weitere z Monat « ans di« seitherig «
Art durch Einreichung schriftlicher Geboth «
ganz oder für jede Garnison getheilt , an dm
Wenigstnehmen dm begeben werde « .

Alle diejenige , welch « dies« Lieferung ganzoder theilweise übernehmen « ollen , « erde »
deswegen aufgefordert , ihr « äußersten Grbo ,
the « ach den bei den Stadtkommandantschaf «
ten und auch dahier bei dem Sekretariat «
de- 2trn Departement - einzusehenden Form »»
larieu längsten - bis zum ritten d. M . schrift¬
lich hierher einzugebeo , indem dies« Gebokhe
dm lyten d. M . Vormittag » auf der die- ,
seitige » Kanzlei eröffnet , und die Lieferung
sogleich an den Wmigstnehmendm begebe «
werden soll .

Dir Bedingungen , unter welchen dies« gl «
fern «- «« statt haben sollrn , konum ebenfalls
bei dm betreffenden Stadtkommanbautschasi -
ten , s» « ie auch bei dem diesseitige » Sekre¬
tariate eingrsehen werdm .

Man bemerkt hierbei « och , daß unbe¬
stimmte Gebokhe nicht berücksichtigt , sondern



5 t «
nur solche angenommen werden , dl« in de«
stimmtenZahlen die Forderung deS Liefrran-
un au-drücken . Carlöruhe den btrn No»
pember 1818 .

Troßherzogl. bad. Kriegs- Ministerium.
In Abwesenheit des Präsidenten,

v. Stockhorn. '
V6r Frohmüller.

i)>Mann heim . Die zur Masse des «er »
lebten AckerSmann Adam Oppermann gehö¬
rige » igrnthümliche Grundstücke , als :

1) r Viertel 4 ^ Ruthen Acker im Meer¬
feld ,

2) 2 Morgen 2 Viertel 15 $ Ruthen der¬
gleichen in der zweiten Gewann der
Epelzengärten ,

! A) 1 Morgen 1 Viertel 27 J Ruthen in

4)
5)

6)

de» langen Stottern ,
3 Viertel 5 ; Ruthen in der zweiten
Sandgewann ,
i Morgen 1 Viertel 5 1 Ruthen in der
dritten Sandgewann ,
3 Mertel 7 -̂ Ruthen in der sechsten
Sandgewann ,

7} 2 Morgen 2 Viertel 38 L Ruthen in der
zehnien Sandgewann , und

8) 1 Viertel 21 i Ruthen in der zwölften
Sandgewann »

werden Donnerstags den 26 . d. Nachmittags
Z Uhr unter sehr portheilhaftenBedinznissen ,
welch« inzwischen bei TheilungS - Eommiffär
Sala zu erfahren find, im Wirthshause zum
großen Faß öffentlich freiwillig versteigert.
Mannheim den hten November 1818 .

L) Mannheim . Die von dem verlebten
Kürschnermrister Leonhard Schwentzke rückg «.
lassen« Effekten, alS : etwa» Silber , männ¬
lich« Kleidungen» Leinengetüch , Bettung ,
Schreinerwerk und sonstiger Hausrath , wor¬
unter sich auch z Weinfässer von verschiedener
Größe, nebst 2 noch ganz brauchbaren Markt?
Bvutiken befinden , werden Donnerstags - den
I 7«en d. Vormittag- y n, Rachmittag» s Uhr,
und s» die folgende Tage , im Strrbhansech.it.
L l . No. 4. am Sveisemarkte über, der Erb-
»ertheiluog wegen öffentlich versteigert«. Mann -
hpim den bleu November 1818.

Großherzogl. AmtSrrvisoraL

2) Mannheim . Di« vd« dem verlebten
AckerSmann Adam Oppermann rückgelassene

i 3 Kühe, so wir auch «in Schimmel « Pferd,
nebst verschiedenemAcker « und Zug « Geschirr,
werdrn Freitags den 13toi d. Nachmittags
3 Uhr im Sterbhause der evang . lutherischen
Kirche gegenüber , öffentlich freiwillig verstei»

! grrt . Mannheim den ü. Nvvbr. 1818-
2) Mannheim « Da» dem vormaligen

Handelsmann Herrmann Bötringer zugehörig
gewesene Haus dahier an den Planken LU .
E tu No. 15. wird Dienstag den rgten No¬
vember Nachmittags 3 Uhr in dem Gasthau-fe
zum goldenen Lamm unter sehr annehmlichen
Bedingungen öffentlich versteigert und defini¬
tiv zugeschlagen.. Mannheim den bten No«
vcmber 1818 .

Großherzogl. Bmtsrevisorat .
2) Mannheim . In dem Hause LU. E 5.

No. 16 . zum schwarzen Ochsen werdrn jb S
Montag den rbten November Vormittags 8
und Nachmittags 2 Uhr, und so die folgrndt
Tage , nachstehende Fahrnisse, als : Gold und
Silber , weibliche Kleidungen , Leinengetüch,
Bettungen , Schreine »werwerk, Zinn » Knpfer-
und Messinggeschirr, allerhand HauSrath, ver¬
schiedene Modewaaren , nämlich : Tüllhäub«
chen , Chemisetten , Seiden , Sammet, und
Strohhüte , Spitze» , Band rc. u . gegen
gleich baare Bezahlung öffentlich ver¬
steigert. Mannheim den 30 . Okt. , 8t8«

Großherzogl .. Amtsrevisorat.

Anzeige .
Großherz . bad. Privileg . Handlung- « Institut.

Zur Completirung der zum Vortrage der
Geldkunde eingerichteten Münzsammlung de»
großherzoglich badischen priv -legirten Hand¬
lungs - Instituts in Mannheim werde« ver«
schieden « ausländisch « Gold - «. Silbermünzen
gesucht. Diejenigen , welch « im Besitz derselben
sind, und sie käuflich zu überlassrn wünschen,
belieben das Verzeichniß derselben sammt dem« .
Preis an Sndesunterzogenen in frankirren
Briefen rlnzusenden . Mannheim den Uten
November r8i8 <

Sllljhelmer .
|
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